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Bundenbach, den 06.07.2019 
 

Eine musikalische Reise ins Saarland 
 
 

DÜPPENWEILER – Der Bundenbacher Knappenchor hatte zu einer musikalischen Reise 
ins Saarland  eingeladen. Auf dem Programm stand der Besuch des Historischen 
Kupferbergwerkes in Beckingen-Düppenweiler, die Besichtigung von Mettlach, die 
Saarschleife in Orscholz und die Abteibrauerei in Mettlach. 
 

 
 

Die Anreise erfolgte über Rhaunen, Bundenbach, Hahnenbach und Kirn ins Saarland. 
 

                                                                                                                                                                                
 
 

                                                                                                        18,60 m hoch ist die Pyramide. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Knappenchor Bundenbach 1985 e.V. 



 

 
 

Erste Stadion das „Huthaus“ am historischen Kupferbergwerk in Düppenweiler. 

 

 
 

Vor dem „Huthaus“ in Düppenweiler brachte der Knappenchor sein erstes Ständchen. 
 

                                                           

 
 
 



 
 

 
 

Im „Huthaus“ gab es die nächste musikalische Kostprobe. 
 

               

 

Ein schönes gemütliches Holzhaus. Es könnte auch zum „Après-Ski“ einladen. 
 

                   

 
 
 
 
 



 
 

Den beiden Hüttenchefinnen, galt ein musikalisches Dankeschön. 
 

 
 

                                  
 
 

(Bild links) Saarknappenchef Walter Engel begrüßte die Hunsrücker im Saarland. 

 
 



 
 

Die Besichtigung des Kupferbergwerkes stand auf dem Programm. 
 

                   
 
 

81 Stufen führten hinab in den Schacht. 
 

                   
 

 
 

 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 

                 
 
 

In den Gängen war es sehr eng und niedrig. 
 

 
 

In der Bergwerkskapelle sangen die Hunsrücker Knappen die Barbarahymne  „Zu Dir wend 
ich mein Gebet, Heilige Barbara…“ von Edmund Johann. 

 
 



 
 

Eine Bergwerkskapelle ist erstmals auf einem von Hauzeur um 1729 gefertigten Riss des 
Bergwerks dargestellt. 

 

 
 

Der Litermont-Sagenweg (ein Premiumweg) führt auch durch den Linsenberg Stollen. 
 
 
 

 
 



 
 

 

 
 

Durch den Linsenberg Stollen führte der Rundweg wieder zum Eingang des 
Kupferbergwerkes in dem Holzgebäude auf dem Bild rechts. 

 

 
 

Zum Abschluss wurde noch die historische Kupferhütte mit Pochwerk, Schmelzhütte und 
der dazugehörigen Wassertechnik besichtigt. 

 
 
 
 
 



 
 

                   

 

                               

 

 
 

Zum Abschied sang man gemeinsam das Bergmannslied „ Der Steiger kommt…“ 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

Walter Engel folgte dem Bus auf seinem Motorrad nach Mettlach. 

 

 
 

Während einige Teilnehmer die Stadt Mettlach besichtigten, fuhren die die anderen 
zur Saarschleife in Orscholz. Dabei absolvierten Andreas Döpp und Rolf 
Schwabbacher den „Baumwipfelpfad“ an der Saarschleife. 
 
 
 
 
 
 
 



                                                    

 

Auch Gisela Schwabbacher nahm sich den „Baumwipfelpfad“ vor. 
 

              

(r.) Manuel Heras verfolgte das Treiben auf dem „Baumwipfelpfad“ von unten. 
 

                   

 

    

 

Einen tollen Ausblick über die Saarschleife bietet der „Baumwipfelpfad“. 

 
 



 

 
 

Andreas und Rolf sangen zusammen mit dem Musiker aus dem Erzgebirge das 
Bergmannslied „Der Steiger kommt…“ auf dem Gipfel des „Baumwipfelpfades“. 

 

       

 
 

 



 
 

 
 

Unter dem Motto: 
„Immer wenn ich Lauf und Geh, tun mir alle Knochen weh. 
Aber wenn ich Sitz und Sauf, hören alle Schmerzen auf !“, 

 

begab man sich in die Abteibrauerei in Mettlach. 
 

                                            

 

                  

 
 
 
 



                               

 

 
 

Ein kleines Abschiedskonzert durfte natürlich in der Abteibrauerei in Mettlach nicht fehlen. 
 

 
 

Chorleiter Gregor Steffen (Mitte) zeigte sich sehr zufrieden  
mit der musikalischen Tour durchs Saarland. 

 

Leiter für Öffentlichkeitsarbeit  
im Knappenchor Bundenbach 1985 e.V.  

Rolf Schwabbacher 


